
  
 
 
 
 

 
 
 
Kreissparkasse tritt Präventionsnetzwerk 
#sicherimDienst bei 
 
Zusammenarbeit bei der Gewaltvorsorge im 
öffentlichen Dienst 
 
 

 
Über die Mitgliedschaft im Netzwerk #sicherimDienst freuen sich Henning Bauer, 
stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse, Boris Mracek, Leiter 
Infrastrukturmanagement Facility & Cash und Sicherheitsfachkraft sowie Maik 
Hoppe, Leiter Personal (von rechts nach links). 
 
 
Halle (Westf.), 17. November 2025 

 

Mit dem Präventionsnetzwerk #sicherimDienst ist bundesweit zum ersten 

Mal eine ressort- und behördenübergreifende Plattform für den gesamten 

öffentlichen Dienst geschaffen worden, um die Möglichkeiten der 

Gewaltprävention zu verbessern. Die Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück 

setzt sich für den Schutz und die Sicherheit ihrer rund 500 Mitarbeitenden 

ein und ist jetzt dem Netzwerk #sicherimDienst beigetreten. 
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Mehr als 2.400 Beschäftigte aus über 850 Behörden, Verbänden, 

Organisationen, Gewerkschaften und Institutionen des öffentlichen 

Dienstes umfasst die Initiative #sicherimDienst als Netzwerkpartner. Das 

Netzwerk ist ein starkes Zeichen gegen Gewalt in jeder Form gegenüber 

deren Beschäftigten. Ziel des Netzwerkes ist der Austausch von 

Erfahrungen und Praxisbeispielen sowie die Zusammenarbeit bei der 

Gewaltvorsorge. 

 

Die Initiative #sicherim Dienst bietet wichtige Hilfestellungen, die die 

Mitarbeitenden im öffentlichen Dienst bei ihrer täglichen Arbeit 

bestmöglich vor Übergriffen schützen sollen, zum Beispiel umfangreiche 

und praxisorientierte Informationen zum Thema Gewalt und konkrete Tipps 

zur Vor- und Nachsorge bei Übergriffen. Sie gibt einen Präventionsleitfaden 

heraus, der spezifische Handlungsempfehlungen für verschiedene 

Tätigkeitsfelder enthält. Dabei bietet sie einen geschützten Rahmen, in dem 

sich Mitarbeitende über Ihre Erfahrungen mit Beschäftigten aus allen 

Berufsgruppen des öffentlichen Dienstes austauschen und Beratung finden 

können. 

 

Henning Bauer, der stellvertretende Vorstandsvorsitzende der 

Kreissparkasse, betont: „Arbeitssicherheit ist ein Grundstein für ein 

erfolgreiches und vertrauensvolles Arbeitsumfeld. Sie schützt nicht nur 

unsere Gesundheit und das Wohlbefinden, sondern fördert auch Motivation 

und Produktivität. Ein sicherer Arbeitsplatz bedeutet, dass unsere 

Mitarbeitenden sich auf ihre Aufgaben konzentrieren können, ohne sich 

Sorgen um die Sicherheit machen zu müssen.   

 

Personalleiter Maik Hoppe ergänzt: „Im Rahmen unserer Fürsorgepflicht 

liegen uns die Sicherheit, das Wohlbefinden und die Gesundheit unserer 

Mitarbeitenden sehr am Herzen. Dafür ist das Netzwerk #sicherimDienst 

eine tolle Ergänzung – wie auch zu den vielen weiteren 

gesundheitsfördernden Maßnahmen in unserer Kreissparkasse.“ 

 

Mehr Informationen zum Präventionsnetzwerk gibt’s auch im Internet unter 

www.sicherimdienst.nrw 


